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Macher Wochenblatt
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 «E 10

Im Reichsgebiet 1 35 H ohne Bestellgeld .
Einrückungsgebühr : Die viergelpaltene Zeile oder

deren Raum 8 Reklamezeile 20

^Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

^Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

55. Montag den 6 . März 1S16 87. Hahrga«- .
MeMkilkÄll öes Weltkrieges 181 ^/15.

7. März 1915 .
Ostende wird von feindlichen Fliegern bombardiert .

— Französische Angriffe in der Champagne bei Souain
und Le Mesnil , sowie im Priesterwalde bei Pont -r-
Mouffon . — Erfolgreiche Kämpfe in Russisch - Polen
und bei Gorlice. — Fortsetzung des Bombardements
der Dardanellen - Batterien sowie der Forts von
Smyrna Ein russisches Geschwader beschießt türkische
Häfen.

_ _

Der Krieg .
Der deutsche Tagesbericht.

WT .B . GroßeSHauptquartier , 5 . März ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Gegen abend setzte lebhaftes Artilleriefeuer

auf verschiedenenStellen der Front ein . ZwischenMaas und Mosel war die feindliche Ar¬
tillerie dauernd sehr tätig und beschoß zeit¬
weise die Gegend von Douaumont mit be¬
sonderer Heftigkeit. Jnfanteriekämpfe fanden
nicht statt .

Um unnötige Verluste zu vermeiden , räumten
wir gestern den bei der Försterei Thiaville
(nordöstlich von Badonviller ) den Franzosenam 28 . Februar entrissenen Graben vor um¬
fassend dagegen eingesetztemfeindlichen Massen¬
feuer.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
In der Gegend von Jlluxt konnte ein

von den Russen im Anschluß an Sprengungen
beabsichtigter Angriff in unserem Feuer nicht
zur Durchführung kommen.

Vorstöße feindlicher Erkundungsabteilungen
auch an anderen Stellen wurden abgewiesen.

Balkan - KriegSschauplatz :
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .
Berlin , 4 . März . (Amtlich .) S . M .

Schiff „ Möve "
, Kommandant Korvettenkapitän

Burggraf und Graf zu Dohna -Schlobitten , ist

heute nach mehrmonatiger erfolgreicher Kreuz¬
fahrt mit 4 englischen Offizieren , 29
englischen Seesoldaten und Matrosen , 166
Köpfen feindlicher Dampferbesatzungen , — dar¬
unter 103 Inder — als Gefangene , sowie
1 Million Mark an Goldbarren in seinem
Heimathafen eingelaufen .

Das Schiff hat folgende feindliche Dampfer
aufgebracht und zum größten Teil versenkt ,
zum kleineren als Prisen in neutrale Häfen
gesandt :

„ Corbridge "
, 3687 Bruttoregistertonnen

(englisch).
„ Author "

, 3496 Bruttoregistertonnen (engl .),
„Trader "

, 3609 Bruttoregistertonnen (engl . ),
„ Ariadne "

, 3500 Bruttoregistertonnen
(englisch),

„ Dromonby "
, 3627 Bruttoregistertonnen

(englisch),
„ Farring Ford "

, 3146 Bruttoregistertonnen
(englisch),

„ Clan Mactavish "
, 5816 Bruttoregister¬

tonnen (englisch),
„ Appam "

, 7781 Bruttoregistertonnen
(englisch),

„ Westburn "
, 3300 Bruttoregistertonnen

(englisch),
„ Horace "

, 3335 Bruttoregistertonnen (engl .),
„ Flamenco "

, 4629 Bruttoregistertonnen
(englisch ),

„ Edinburgh " (Segelschiff) , 1473 Brutto¬
registertonnen (englisch ),

„ Saxön Prince "
, 3471 Bruttoregister¬

tonnen (englisch),
„ Maroni "

, 3109 Bruttoregistertonnen
(französisch ),

„ Luxemburg "
, 4322 Bruttoregistertonnen

(belgisch .)
S . M . S . „Möve " hat ferner an meh¬

reren Stellen der feindlichen Küste Minen
gelegt, denen u . a . das englische Schlacht¬
schiff „ Edward VII .

" zum Opfer gefallen ist.
Der Chef des Admiralstabs der Marine .

W .T .B . Leipzig , 6 . März . Anläßlichder glücklichen Heimkehr der „ Möve "
hat der Flottenbund deutscher Frauen
an den deutschen Kaiser folgendes Tele¬
grammgerichtet : „ Sr . Majestät dem deutschen
Kaiser, Großes Hauptquartier . Ew . Kaiserliche
Majestät wollen allergnädigst geruhen , die
ehrerbietigsten Glückwünsche des Flottenbundes
deutscher Frauen zu der glücklichen HeimkehrEw . Majestät Schiff „Möve " von seiner so
außerordentlich erfolgreichen , mit kühnem
Wagemut unternommenen Kreuzfahrt in den
feindlichen Gewässern entgegenzunehmen . Mit
hoher Freude und Bewunderung begrüßen wir
den umsichtigen Führer und die tapfere Be¬
satzung des Schiffes in der Heimat . Frau
Marie Peters , I . Vorsitzende des Flotten¬
bundes deutscher Frauen .

"

* Berlin , 6 . März Zur Heimkehr der
„ Möve " heißt es in der „ Vossischen Zeitung " :
Die Heimkunft der „ Möve " nach so vielen
Monaten hat der Welt gezeigt, wie wenig
England die Meere in Wirklichkeit beherrscht.
Nach wie vor könnten deutsche Kreuzer feind¬
liche Schiffe schädigen . Auch liegt in der Heim¬
kehr eine symbolische Bedeutung , die uns mahnt ,
nicht die Geduld zu verlieren . Desgleichen zeigt
sich wieder einmal die Tatsache, daß in diesem
Krieg Fristen von Wochen, ja Monaten gar
nichts bedeuten und daß militärische Ereignisse
lange Zeit zur Vorbereitung und Vollendung
bedürfen . — Unter der Ueberschrift : „ Hurrah ,Möve "

. schreibt Kapitän z . S . z . D . v . Kühl¬
wetter : Nur deutscher Geist, nur deutsche Art
hat vollbringen lassen, was der „Möve " ge¬
lang . Einer der edelsten deutschen Namen ,
derjenige der Dohnas , hat sich in das Ge¬
schichtsbuch unserer jungen Flotte eingeschrieben.
Der „ Möve " -Zug läßt es bedeutsam erscheinen,
Stützpunkte im Ozean zu haben , von denen
der „ Möve " -Flug viel hundertmal seinen Aus¬
gang nehmen könnte.

Die Kriegsöraut . ^
Original - Roman von H . CourthS - Mahler .

(Fortsetzung .)
„Ja — zu den ernstesten Besorgnissen.

Und Du wirst ihm Freude machen, wenn Du
ihm sagst , daß Du nach Falkenried kommen
willst, für immer . Nur da sein sollst Du .
Die Augen des Herrn müssen über einen solchen
Besitz wachen , wie Falkenried ist . So sagt
Onkel Herbert oft . Und er hat recht. So
wenig er selbst noch leisten kann — seine
Anwesenheit genügt doch , um jeden Beamten
an seine Pflicht zu mahnen . Du brauchst, auch
wenn Dein Vater einmal nicht mehr am Leben
ist , keine Angst zu haben , daß Dir für Deinen
Beruf keine Zeit mehr bleibt . Das läuft alles
ohne Dich ; Colmar ist außerordentlich tüchtigund pflichttreu , und ich stelle Dir natürlich
gern auch in Zukunst meine schwachen Kräfte
zur Verfügung . In Fritz Colmar erzieht sich
außerdem sein Vater einen zuverlässigen Nach¬
folger . Den halte Dir für die Zukunft fest.
Ich habe mir das oft überlegt , denn ich habemir gedacht , daß Du es in Falkenried nicht
aushalten würdest , wenn Du nicht in Deinem
Beruf hier tätig sein könntest. Ganz von selbstvm ich da auf den Gedanken gekommen , daß

Du Dir das Stück Oedland zum Flugplatz
einrichten könntest. Und — ich habe das auch
bereits Deinem Vater von allen Seiten be¬
leuchtet. "

Hasso fuhr auf und faßte ihren Arm .
„ Das hast Du getan ? "
Sie atmete tief auf , als sie das frohe Auf¬

leuchten seiner Augen sah , das sie so lange
schmerzlich vermißt hatte .

„Ja , das habe ich getan .
"

„Und Papa ? " forschte er erregt .
Sie lächelte.
„ Er hat es ganz leidlich ausgenommen .

Erst wollte er ein bißchen anfbegehren . Aber
dann mußte ich ihm das alles klar machen
und sagte ihm rund heraus , daß Du nur so
dauernd in Falkenried zu fesseln seist. Und
da hat er sich langsam mit dem Gedanken
vertraut gemacht. Wenn Du nun mit ihm
darüber offen sprechen willst , so glaube ich
sicher, daß Du nicht auf große Schwierigkeiten
stoßen wirst .

"

Mit warmem Druck faßte er ihre Hand .
„Es ist ganz wunderbar , Rose, mit welchem

Verständnis und welchem Interesse Du Dich
in meine Lage gedacht hast . Ich weiß nicht,
wie ich Dir danken soll . Mir scheint , ich
muß Dich immer mehr als eine Art gute Vor¬

sehung für mich betrachten . Wie soll ich Dir
danken?"

Sie wurde ein wenig rot , aber ihr Gesichtblieb still und ruhig . Es war jetzt eine so
köstliche , friedliche Ruhe in ihrer Seele , nun
sie sah , daß Hasso die bittere Enttäuschung ,die ihm Natascha zugefügt hatte , zu verwinden
schien . In ihren Augen lag ein klares Leuchten,aber sie verrieten trotzdem nichts von dem,was für Hasso in ihrer Seele lebte . Freudig
hätte sie ihr ganzes Leben geopfert , um ihmeine Stunde des Glücks zu schaffen . Daß er
sich mit Selbstvorwürfen quälte , wußte sie
nicht. Sie meinte , sein stilles, düsteres Wesen
sei durch den Schmerz um Nataschas Verlustund Unwert verursacht worden .

„Sprich doch nicht von Dank . Ich bin doch
sö froh , wenn es mir das Schicksal vergönnt .Dir einen kleinen Dienst zu erweisen. Ich stehe
ja noch in Deiner Schuld .

"
Er schüttelte ärgerlich den Kopf.
„ In meiner Schuld ? Du weißt wohl nicht,was Du sprichst ? "

„Doch , Dir verdanke ich es , daß mir hier
jetzt alle mit so viel Liebe entgegenkommen .

"
„Aber Rose — komm doch nicht immer

darauf zurück, "
schalt er fast zornig .

Ein tiefer Atemzug hob ihre Brust .



— Der Eindruck der Kämpfe von
Verdun in Frankreich . „Die langwierige
und fürchterliche Schlacht an der Äser " (Ok¬
tober und November 1914 ) , schreibt Georges
Bienaim « in der „ Victoire "

(vom 28 . Februar ),
„ die den Deutschen Calais und den Weg nach
England verschaffen sollte , hat (in Frankreich )
nicht halb so viel Aufregung verursacht , wie
seit einigen Wochen der erbitterte Kampf um
Verdun .

" Das schrieb Bienaim « in der An¬
nahme , daß die Franzosen die „ Stellung
Douaumont " ,Fort und Dorf , wiedergenommen
hätten . Wie wird er urteilen , wenn er dem¬
nächst erfährt , daß wir auch Dorf Douaumont
erobert haben ? Hcrve selbst schildert in der
„ Victoire " vom 28 . Februar den französischen
Rückzug von Douaumont folgendermaßen :
20000 bis 30000 Mann stark mußten die
Unsrigen zwei Tage und vielleicht noch länger
den Ansturm von 200000 bis 300000 Deut¬
schen aushalten , von Deutschen , die alles Kern¬
truppen waren , noch dazu unter einem Ge¬
schoßhagel , der einen buchstäblich verrückt machen
konnte . Sie find nur Schritt vor Schritt zu¬
rückgewichen . Was man ihnen zu Hilfe hätte
schicken können , wäre , wie sie , zerschmettert ,
vernichtet worden . (Danach wären die fran¬
zösischen Nachhuten von 20000 Mann ver¬
nichtet worden .)

* Berlin , 5 . März . Einer Genfer De¬
pesche des „ Berliner Tageblatts " zufolge be¬
richtet der Lyoner „ Progös , die portugie¬
sische Regierung habe in Beantwor¬
tung des deutschen Protestes erklärt ,
Portugal halte seine Aktion hinsichtlich
der beschlagnahmten deutschen Han¬
delsschiffe aufrecht .

W .T .B . Rom , 5 . März . Der „ Osservatore
Romano " veröffentlicht einen Brief des Papstes
an den Kardrnalvikar Pompilj über den
Krieg . Der Papst erinnert an feine früheren
Bemühungen zur Wiederherstellung des Frie¬
dens und fügt hinzu , . daß leider seiner väter¬
lichen Stimme kein Gehör geschenkt worden
sei . Sie habe indessen ein tiefgehendes Echo
unter den Völkern gefunden . Dem Papst er¬
scheine es unmöglich , sich davon abhalten zu
lassen , nochmals seine Stimme gegen den
Krieg zu erheben , den er als Selbstmord der
europäischen Zivilisation bezeichnet .

* Berlin , 4 . März . Aus Riga wird ge¬
meldet : Da man in amtlichen russischen Kreisen
zu fürchten scheint , daß Riga einmal in die
Hände der Deutschen fallen könnte , hat man
seit langem alle wertvollen Gegenstände in
das Innere des Landes geschafft , so kürzlich
auch die Glocken der orthodoxischen Kirchen .
Auf der Glocke der Jakobikirche steht „ Gott
schütze mich vor Pest und Russen "

, auf einer
anderen „ Wer mich berührt , Riga verliert " .

„ So laß uns unsere Rechnung still be¬
gleichen .

" bat Rose leise .
„ Stolze Rose — stolze Rose "

, schalt er mit
einem leisen Lächeln .

„Sprichst Du mir die Berechtigung ab
zu diesem Stolz ? " fragte sie halb ernst, , halb
scherzend .

„ Nein , nein , gewiß nicht . Aber eine Bitte
habe ich an Dich . Schenke mir Deine Freund¬
schaft , Rose . Ich habe Dich in der letzten Zeit
von einer Seite kennen gelernt , die mir so
gut gefällt , daß ich Dir diese Bitte aussprechen
muß . Du kannst mir viel , sehr viel sein ,
Rose — und ich bin nicht stolz in dieser Be¬
ziehung , ich wehre mich nicht dagegen , Dir
verpflichtet zu sein Mit Deinem feinen Takt ,
mit Deinem Verständnis , und nicht zuletzt mit
Deiner Tüchtigkeit und Deinem Fleiß kannst
Du mir viel , sehr viel geben . Ich möchte Dich
hier festhalten für alle Zeit , gerade , weil ich
meine Kräfte mehr für meinen Berus als für
Falkenried einsetzen werde Und Du kannst
in Deiner zarten , verständigen Art zwischen
meinen Eltern und mir vermitteln , wenn
wir einmal aufeinanderstoßen . Nicht wahr ,
Rose , Du stehst mir treu zur Seite ? Natür¬
lich kann ich Dich nur so lange in Falkenried
festhalten , bist Du Dich eines Tages verheiraten
wirst -

" (Fortsetzung folgt .)

Tagesneuigkeilen
Bade « .

Karlsruhe , 4 . März . Ein unge¬
nannt sein wollender Wohltäter hat der Stadt
100 000 Mk . geschenkt . Aus dem Erträgnis
des Kapitals sollen unbemittelte Frauen aus
der Stadt Karlsruhe unentgeltliche Aufnahme
in dem Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
auf der Friedrichshöhe in Baden - Baden
finden .

-s? Waldkirch , 6 . März . Bei einer kürz -
lichen Goldsammlung der Volksschüler
wurden 5400 Mark zusammengebracht .

K Singen , 6 . März Es werden gegen¬
wärtig geradezu unsinnige Preise für
Vieh bezahlt . So verkaufte der Landwirt
Villinger auf der Dietfurtmühle bei Mühl¬
hausen zwei Schlachtochsen um den kaum noch
dagewesenen Preis von 4500 Mark .

G Radolfzell , 4 . März . Die „ Freie
Stimme " schildert eine Szene vom Radolf -
zeller Viehmarkt , die ein grelles Licht auf die
Preistreibereien beim Viehhandel
wirft . Ein Bauer des Umkreises brachte neben
anderem Vieh auch eine schon recht bejahrte
Kuh auf den Markt . Nachdem er seine übrigen
Tiere zu glänzenden Preisen verkauft hatte ,
will er mit der Kuh wieder nach Hause ziehen .
Ein Händler fragte ihn , was der Bauer für
die Kuh verlange , und dieser lagt : „ 1200
Mark "

. Ohne auch nur einen Augenblick zu
zögern , schreit der Händler : „ Abgemacht " und
der Handel ist fertig .

H Barometerstand und Kanonen¬
donner . Der in den letzten Tagen auffallend
tiefe Stand des Barometers bei schönem
Wetter hat vielfach zu der Annahme geführt ,
der Barometerstand wäre vielleicht auf die
starke Lufterschütterung , die durch die Be¬
schießung von Verdun hervorgerufen wird ,
zurückzu führen . Wie nun der „ Bad . Landes¬
zeitung " auf eine Anfrage von fachmännischer
Seite mitgeteilt wird , ist eine Einwirkung der
Beschießung auf den Barometerstand ausge¬
schlossen. Versuche , die von Amerikanern schon
vor zwanzig Jahren auf diesem Gebiet ge¬
macht wurden , haben das bereits dargetan .
Ein so tiefer Barometerstand bei auffallend
gutem Wetter ist eine Erscheinung , die sich
in Frühjahrszeiten häufig beobachten läßt .

Deutsches Reich.
* Berlin , 6 . März Aus München meldet

der „ Berliner Lokalanzeiger "
: Zu Ehren des

Kardinalsund Pronuntius Frühwirth ,
der in diesem Monat noch nach Rom geht ,
um dort vom Papst die volle Kardinalsfähig¬
keit und den Hut zu erhalten und alsdann als
Kurienkardinal in Rom verbleibt , gab der
Ministerpräsident Graf Hertling ein Abschieds¬
mahl . Gleichzeitig wird auch Graf Scapinelli
aus Wien ebenfalls als Kurienkardinal nach
Rom gehen .

-i- Colmar (Elf ) , 5 . März . Vor der
Strafkammer hatten sich verschiedene Land¬
wirte wegen falscher Angabe ihrer Ge¬
treidevorräte zu verantworten . Dabei
wurde der Landwirt Fuchs in Appenweier ,
der 44 Pfund Weizen , 280 Pfund Roggen ,
184 Pfund Hafer , 31 Pfund Mehl und 240
Pfund Weizen - und Roggengemenge nicht an¬
gegeben hatte , zu 200 Mk . Geldstrafe ver¬
urteilt Der Ackerer Guttle in Hausen , der
400 Kilogramm Weizen und 75 Kilogramm
Roggen zu wenig angemeldet hatte , erhielt
400 Mk Geldstrafe und der Ackerer Wald
Vogel in Hausen der 350 Kilogramm Weizen
nicht angegeben hatte , 300 Mk . Geldstrafe .

Schweiz .
W .T .B . Davos , 5 . März . Heute traf

hier der Stadtrat von Konstanz zum
Besuch der hier uniergebrachten Kriegs ge -
fange nen ein . Eine einfache , aber ein¬
drucksvolle Begrüßungsfeierlichkeit vereinigte
die Soldaten und die Besucher , sowie zahl¬
reiche Mitglieder der hiesigen deutschen Kolonie
in den festlich geschmückten Räumen des Hotel
Central . Oberbürgermeister Dr . Dietrich
überbrachte den Internierten den Gruß des
Heimatlandes und brachte ein Hoch auf die
gastliche neutrale Schweiz aus . Namens der

Behörden von Davos und der Bevölkerung
hieß Landammann Wolf den Besuch aus
Konstanz willkommen und brachte auf das
Wohlergehen der deutschen und französischen
Kriegsgefangenen in der Schweiz einen
Trinkspruch aus . Ein Hoch des deutschen
Konsuls in Davos galt der Stadt Konstanz
und den Herren , die von dort gekommen sind .

Frankreich .
W .T .B . Paris , 4 . März (Meldung des

Reuter -Bureaus .) In der Doubl e- Couronne -
Pulverfabrik in La - Cour - Neuve fand
eine heftige Explosion statt , bei welcher viele
Personen verletzt wurden . Das entstandene
Feuer wird auf einen Teil des Gebäudes
beschränkt werden können . Double - Couronne
ist ein Fort , das als Munitions -Magazin
benützt wird .

W .T .B . Paris , 5 März . Die Pulver¬
explosion in Double - Couronne hat
viele Opfer gefordert . Bis 2 Uhr nachmittags
waren 45 Tote und 250 Verletzte festge¬
stellt . Ein vorbeisahrender Straßenbahnwagen
wurde durch die gewaltige Explosion umge¬
worfen ; von seinen 32 Insassen sind viele ver¬
letzt . Umhergeschleuderte Mauerstücke richteten
an den Häusern der Umgegend großen Schaden
an . Die Fensterscheiben gingen in Trümmer .
Ein ungeheurer Trichter im Erdboden bezeichnet
die Stelle , wo die Explosion stattfand lieber
die Ursache des Unglücks ist sicheres bisher
nicht zu ermitteln gewesen .

Rumänien .
WT .B . Bukarest , 6 . März . Gestern

vormittag um 10 Uhr fand die feierliche
Ueberführung der irdischen Hülle der
Königin - Witwe Elisabeth nach Curtea
de Arges statt . Die Straßen der Stadt , durch
die der Leichenzug sich bewegte , waren vom
frühen Morgen an von zahlreichen Menschen¬
mengen erfüllt . Das 2 . Armeekorps bildete
Spalier . Dem von 6 Rappen gezogenen
Leichenwagen folgten zu Fuß König Ferdinand ,
Kronprinz Carol , Prinz Nikolaus , die Mini¬
ster und das ganze diplomatische Korps , die
Mitglieder des Parlaments , Vertreter der
Behörden und Abordnungen der Osfizierkorps
aus allen Teilen des Landes . Der Hof und
die rumänischen Behörden begleiteten den Zug
bis Curtea de Arges , wo gestern nachmittag
die Beisetzung stattfand ._

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 6 . März ,
oormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Lebhafte Minenkämpfe nordöstlich von

Vermelles . Die englische Infanterie , die
dort mehrfach zu kleineren Angriffen an¬
setzte , wurde durch Feuer abgewiesen .

Auf dem östlichen Maasufer verlief der
Tag im allgemeinen ruhiger als bisher .
Immerhin wurden bei kleineren Kampfhand¬
lungen gestern und vorgestern an Gefangenen
14 Offiziere , 934 Mann eingebracht .

Oestlicher und Balkan - Kriegs¬
schauplatz :

Keine besonderen Ereignisse .
Oberste Heeresleitung .
* *

WT .B . Berlin . 6 März . (Amtlich .) Ein
Teil unserer Marineluftschiffe hat in der Nacht
vom 5 . zum 6 März den Marinestützpunkt
Hüll am Humber und die dortigen Dock¬
anlagen ausgiebig mit Bomben beworfen
und gute Wirkung beobachtet . Die Luftschiffe
wurden tmtig aber ohne Erfolg bi schossen ;
sie sind sämtlich zurückgekehrt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Bersjchrevenes .
— Der Kaufmann Heinrich Lappe ,

G . m . b . H , Inhaber der Einhorn - Drogerie ,
Bahnhofstraße 2 , in Barmen , hat unter der
Bezeichnung „ Salatol " eine als Genußmittel
wertlose Flüssigkeit als Salatölersatz verkauft .
Er hat also die augenblickliche Knappheit on
Speiseöl benutzt , um Wucher zu treiben .
Deshalb ist ihm laut „ Reichsanzeiger " der
Laden geschlossen worden .
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- - Die Preise für gewalzte und gepreßte
Meifabrikate werden um durchschnittlich

Mk . für den Doppelzentner erhöht .
— Schonet den Mäusebussard ! Vor

einigen Tagen wurde von uns auf die Mäuse -
plaqe welche für den kommenden Sommer
ru

'
erwarten stehe , hingewiesen Es wurde

geraten die Gemeinden möchten gegen die
Gefahr

'
Maßnahmen treffen . Man sollte aber

auch tunlichst die Lebewesen schonen , welche
unter den schädlichen Nagern aufräumen . Dazu
gehört in erster Linie der Mäusebussard . Leider
^ ird dieser Vogel unterschiedslos wie alle
Aderen Raubvögel abgeschossen . Viele Jäger
kennen ihn nicht ; sie sind außerstande , rhn von
dem schädlichen Hühnerhabicht zu unterscheiden .
Richtig ist , daß der Mäusebussard ja auch unter

den jungen Hasen ab und zu aufräumt , aber
mder Schaden steht beim Mäusebussard in keine
Verhältnis zum Nutzen . Eine gründliche Auf -
klärung wäre hier sehr am Platze ._M Brotgetreide msiittttt, versöMgt sich am
Vatttlanbe.

Wer Hafer . Mengiroro . Mischsrucht . vori« sich
Hafer befindet , oder Gerste über das gesetzlich
zulässige Natz hinaus mjiittert, versündigt sich
am Merlande._Die neuesten Schöpsnngen der deutschenMod « sind im Favsrit - Moden - lllbum , das fürFrühjahr und Sommer 1916 zum Preise von 60 Pf .
soeben erschienen ist, zusainmengefaßt . R ichhaltigkeitder Ausstattung und gewählter Modegeschmack , der
sich init vielem Verständnis den wirklichen Kleider -

bedürfnissen aller Frauenkreise attpaßt , waren vo »r
jeher vie Vorzüge dieses beliebten , in hunderttausend « »von Exemplaren verbreiteten Moden -Albums . Auchdie neueste Ausgabe gibt von der Entwickelung derneuen Mode ein überaus vielseitiges und reizvollesBild , das der Frauenwelt sicher gefallen wird . Dabei
muß als besonderer Vorzug erwähnt werden , daß alledie schönen Vorlagen des Albums mit Hilfe der vor¬
züglichen Favorit - Schnitte bequem und für billigesGeld zu Hause nachgeschneidert werden können . DaS
sind Vorteile , die begreiflicherweise gerade jetzt inallen Frauenkreisen gern wahrgenommen werden .Zu beziehen ist das schöne und auß rordentlich preis¬werte Favorit - Moden - Album von der hiesigen Ber -

U Ltldevvssii 'fo ktskk 'uns kun ^ incienunsknFM
Merkblatt zur vierten Kriegsanleihe .

4 ^ X Deutsche Reichsschatzanweisungen.57« Deutsche Reichsanleihe, ««kündbar bis 1924.
Mehr als achtzehn Monate sind verstrichen seit Beginn des gewaltigenLr/eges, der dem deutschen Volke von snnen Feinden in unerhörtem Frevel ausReidz, Rach - und Eroberungssucht aufgezwungen worden ist . Harte Kämpfewaren bei der Ueberzahl der Feinde zu bestehen . So schwer und blutig auch dasRingen war , unsere Truppen haben das Höchste geleistet und sich mit unvergäng¬lichem Ruhm bedeckt Aus allen Kriegsschauplätzen in West und Ost haben sieglänzende Waffenerfvlge errungen , an ihrer todesmutigen Tapferkeit sind die mitallen Mitteln ms Werk gesetzten Angriffe der Feinde zerschellt. Tie Feinde sindjedoch noch nicht rriedergernngen , schwere Kämpfe stehen uns noch bevor , aber wirsehen diesen mit zuversichtlichem Vertrauen auf unsere Krast und unser reinesGewissen entgegen . Auch das hinter der Front kämpfende deutsche Volk hat sich«Len durch den Krieg hervorgerufencn wirtschaftlichen Erschwernissen durch Fleiß«nd Sparsamkeit , durch Einteilung und Organisation gewachsen gezeigt ; es wirdauch fernerhin in Selbstzucht und fester Entschlossenheit durchhalten bis zum sieg¬reichen' Ende .

Der Krieg hat fortgesetzt hohe Anforderungen an die Finanzen des Reichsgestellt Es liegt daher die Notwendigkeit vor , eine vierte Kriegsanleihe aus¬zuschreiben .
Ausgegeben werden 4 V- Prozentige auslosbare Rcichsschatz -anweisungen und Sprozentige Schuldverschreibungen der Reichs¬anleihe Die Schatzanweisungen werden cingeteilt in !0 Serien , die von 1923ab jährlich am 1 . Juli fällig werden , nachdem die Auslosung der einzelnen Seriest Monate vorher stattgrsundrn hat . Der Zeichnungsprcis ist für die Schatzan¬weisungen auf 95 °/ , festgesetzt. Da die Schatzanweisnngen eine Laufzeit von durch¬schnittlich 11V, Jrhren besitzen , so stellt sich im Durchschnitt die wirkliche Ver¬zinsung etwas höher als auf 5 °/ ». Dabei besteht die Aussicht , im Wege einerfrüheren Auslosung und Rückzahlung zum Nennwert noch einen beträchtlichenKursgewinn , bestehend in dem Unterschied zwischen dem Nennwert und dem Ausgabekurs von 95 °/« zu erzielen . D m Inhaber der ausgelosten Schatzanweisungsoll aber auch das Recht zusteh -m , an Stelle der Einlösung d e Schatzanweisungals 4 V» Prozentige Schuldverschreibung zu behalten , und zwar ohne daß sie ihmvor dem 1 Juli 1932 gekündigt werd . n könnte .

Der Zeichnungspreis für die sünfprozcntigen Schuldverschreibungen derReichsanleihe beträgt 98,50 Mark , bei Schuldbucheintragungen 98 30 Mark für je100 Mark Nennwert Die Schuldverschreibungen sind wie bei den vorangegangencnKriegsanleihen bis zum 1 . Oktober 1924 un 'ündbar , d . h sie gewähren bis zudiesem Zeitpunkt einen sänfprozentigen Zin - genuß . ohne daß ein Hindernis be-stände , über sie auch schon vor dem 1 . Oktober 1924 zu verfügen . Da die Aus¬gabe 1V - °/o unter d m Nennwert erfolgt und außerdem die Rückzahlung zumNennwert nach einer Reihe von Jahren in Aussicht steht , so ist die wirkliche Ver¬zinsung höher als 5 °/«.
Schatzanweisungen und Schuldoerschr . ibungrn sind nach den angegebenenBedingungen im ganzen betrachtet als g eichwertig anzuseh -n . Beide Arten derneuen Kriegsanleihe können als eine hochverzinsliche und unbedingt sichere Kapital -unlaze allen Volkskreisen aufs wärmste empfohlen werden
Für die Zeichnungen ist in umfassendster W . ise Sorge getragen Sie« erden bei dem Rontse der Rcichshauptbank für Wectpapier « in Berlinstksstschcckkoiito Berlin Nr . 99 ) und bei allen Zeveignnstalten der Reichs -

nicht sogleich in einer Summe fällig . Da die einzelne Zahlung nicht geringer als100 Mark sein darf , so ist dem Zeichner kleinerer Beträge , namentlich von 100 ,200 , 300 und 400 Mark , eine weitgehende Entschließung darüber eingeräumt , anwelchen Terminen er die Teilzahlung leisten will . So steht es demjenigen , welcher100 Mark gezeichnet hat , frei , diesen Betrag erst am 20 . Juli 1916 zu bezahlen .Der Zeichner von 200 Mark braucht die ersten 100 Mark erst am 24 . Mai 1918 ,die übrigen 100 Mark erst am 20 . Juli 1916 zu bezahlen Wer 300 Mark ge¬zeichnet hat , hat gleichfalls bis zum 24 . Mai 1916 nur 100 Mark , die zweite »lOO Mark am 23 Juni , den Rest am 20 . Juli 1916 zu bezahlen Es findet immereine Verschiebung zum nächsten Zahlungstermin statt , solange nicht mindestens100 Mark zu bezahlen sind .
Wer bei der jpost zeichnet, muß bis spätestens zum 18. April d . I . Bo "-zahlung leisten , soweit er nicht schon am 31 . März einzahlen w ll .
Der erste Jinsschein ist am 2 . Januar 1917 fällig Der Zinsenlauf be¬ginnt also am 1 Juli 1916 . Für die Zeit vis zum 1 . Juli 1916 , frühesten - jedochvom 31 . März ab , findet der Ausgleich zugunsten des Zeichners im Wege derStückzinsberechnung statt , d . h es werden dem Einzahler bei der Anleihe 5 °/»Stückzinsen , bei den Schatzanweisuuqcn 4V- °/a Stückzinsen von dem auf die Ein¬zahlung folgenden Tage ab im Wege der Anrechnung auf den einzuzahlende »Betrag vergütet . So betragen die 5 °/, Stückzinsen au ? je lOO Mark berechnet :für die Einzahlungen am 3l . März 1916 1,25 Mark , für die Einzahlungen am18. April 1916 1 Mark , für die Einzahlungen am 24 . Mai 1916 0,50 Mark . Die4V- °/o Stückzinsen betragen für die Einzahlungen zu den gleichen Terminen aufje 100 Mark berechnet : 1,125 Mark , 0,90 Mark und 0,45 Mark .- Auf Zahlungennach dem 30 Juni hat der Einzahler die Stückzinsen vom 30 . Juni bis zumZahlurrgstage zu entrichten .
Bei den Postzeichnungen werden auf bis zum 31 März geleistete Be¬zahlungen Zinsen für 90 Tage , aus alle anderen Vollzahlnngen bis zum 18 April ,auch wenn sie vor diesem Tage geleistet werden , Zinsen für . 72 Tage vergütet .
Für die Einzahlung «» ist nicht erforderlich , datz der Zeichnerda » Geld bereitliegen hat . Wer über ein Guthaben bei einer Sparkasse odereiner Bank verfügt , kann dieses für die Einzahlungen in Anspruch nehmen , Spar¬kassen und Banken werden hinsichtlich der Abhebung namemlich dann das größteEntgegenkommen zeigen , wenn man bei ihnen die Z ichnung vornimmt Besitztder Zeichner Wertpapiere , so eröffnen ihm die Darlehenskassen des Reichs denWeg , durch Beleihung das erforderliche Darlehen zu erhallen Für diese Darlehenest der Zinssatz um ein Viertclprozent ermäßigt , nämlich auf 5V<, während sonstsonst der Darleheuszinssatz 5V, °/o beträgt . Die Darlehensnehmer werden hin¬sichtlich der Zeitdauer des Darlehens bei d n Darlehenskassen das größte Ent¬gegenkommen finden , gegeben nsaüs im Wege der Verlängerung des gewährte »Darlehens , so daß eine Kündigung zu ungelegener Zeit rächt zu besorgen ist .Di « am s . Mai d . I . zur Rückzahlung fälligen giPrvzentiqe «Deutschen Aeich » schatzann »eisnng « n von 19t2 Serie II werden — ohne Zins¬schein — bei der Begleichung zuqeteiltsr Kriegsanleihen zum Nennwert unter Ab¬zug der Stückzinsen bis 30 . April in Zahlung genommen Der Einreicher erlangtdamit zugleich einen Zinsvmtcil , da die ihm zugutekornmendm Stückzinsen derbank mit Rasseneinrichtnng entgegengenommen Die Zeichnungen können > ^ °

^ .tragen , während die von dem Nennwert der
aber auch durch Vermittlung der RSnigliche « Seehandlnng < preuhisch « ^Schaxanweisungen abzuziehenden Stuckzinsen nur 4 «/, ausmachen .Staatsbank ) und der Prentzischea Zentrnl - Genofscnschaftskass « in Berlin, ! Wer für die Reichsanleihe Schuldbnchzeichnnngen wählt , genießt neben^ f»» nig ichen Hanptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten sowie ; einer Kursoergünstigung von 20 Pfennig für je 100 Mark alle Vorteile des
Mmtstcher deutschen Banke « , Bankier » und iy,er Filialen , sämtlicher deutschen - Schuldbuchs , die hauptsächlich darin bestehen , daß das Schuldbuch vor jedem Ber -
»ffentiichen Sparkassen und ihrer Verbände , bei jeder den scheu Lebens - tust durch Diebstahl . Feuer oder sonstiges Abhandenkommen der Schuldverschreib -
* erfich «r » « g,g «sellschaft und jeder deutschen NreditAcnsssenschast , end ich s ungen schützt, miihin die Sorge d r Aufbewahrung des itigt und außerdem alle
zur die Schuldverschreibungen der Reichsanleihe bei allen psstanstalten , sonstigen Kosten der Vermög , nsmrwaltung erspart , da die Eimrägungen tu das^ ? H * " er erfolgen . Bei solcher Ausdehnung der Vermittlungsstellen ist den Schuldbuch sowie de- Bezug der Zmsen vollständig gebührenfrei erfolgen . Die
weitesten Volkskreisen in allen Teilen des Reichs die bequemste Gelegenheit zur Zinsen können insbesondere auf Anrrag auch regelmäßig und kostenlos einer be-
« etechgung geboten .

stimmt n Sparkasse oder Genossenschaft üb . rwiesen ober übeisamt werden Nur
Wer zeichne « n»ill , hat sich zunächst «inen Ierchn « » g » sch « in zu ; spätere Ausreichung der Schuldverschreibung , die jedoch nicht vor dem 15.

»«schaffen , der bei den vorgenannten S ellen , für die Zeichnungen vei der Polt sein sh>ll, ^unterlie ^ n einer inäßrqen Gebühr . Angesichts der
bei der betreffenden Postanst stt, erhältlich e ist und nur de , Ausfüllung bedarf . großen Vorzüge , welche das Schuldbuch gewährt , ist eine möglichst lange Bet¬
tuch ohne B 'rwendung von Zeichnungsscheinen sind briefliche Zeichnungen statt«Mt. Die Scheine für die Zeichnungen bei der Pest haben , da bei ihnen nurEinzahlungstermine in Beeracht kommen eine vereinfachte Form . In den.andb-stellbez-rken und den kleineren Städten können diese Zei hnungsscheme durch^ Postboten bezogen werden . Die ausgesüll . en Scheine sind in einem Brics -mit der Adresse , an die Post " entweder dem Postboten mstzuzcben oderyne Marke in den nächsten Postbncjkasten zu stecken .

, . 2a * Geld braucht man zur Zeit der Zeichnung noch nicht so -Zahlen ; die Einzahlungen verteilen sich auf einen längeren Zeüraum .e Zeichner können vom 3l . März ab jederzeit voll bezahlen . Sie sind verpflichtet :30 °/>V« des gezeichneten Betrages spätestens bis zum 18. April 19l6 ,2" °' °
„ „ , ,, » 24 . Mai 1916,

v«
25 °/«
25 »/«

bezahlen.

23 . Juni 1916,
20 . Juli 1916

behaltung dringend zu raten
lwel ' . ^ g. V " Dm- dargclegte Anleih -plan laßt erkennen , daß sowohl in den auslösbare ». Armine >n Berracht kommen eine vereinfachte Form . In den 4V-. Prozentigen Schutzanweisungen als auch m den 5 Prozent gen Schuldverschreib -
t .andbesteqv ->r „', - » -

der Reichsanle he sich , re und gewinnbring ude B -rmögen - nulagen darge -boten werden , El ist die Pflicht eines jeden Deutschen , nach ieineib- Verhältnisse »uad Kräften durch möglichst umfangreiche Zeichnung m einem vollen Erfolg derAnleihe beizrttrageu , der demjenig - u der früheren Aul ihe» nicht nachsteht . DaSdeutsch - Volk hat bei di sen 'Anleihen glänzende B weise seiner Finanzkraft unddes unbeugsamen W lleus zum Siege g geben . Es darf daher bestimmt erwartetwerden , daß jeder für diese Kriegsanleihe auch di- l . tztc freie Mark bereitstelltIm W . ge der Sammelzeichnungen ( Schulen , gewerbliche und sonstige Betriebe )können auch geringe Beträge des Einzeln n verfügbar gemacht werden . Auch aufdre kleinste Zeichnung kommt es an . Gedenke jeder der Dankesschuld gegenüberden draußen kämpfenden Getreuen , die für d e Dabeimgebstebenen täglich ihrLeben emsctzen Jeder steuere bei , damit das große Ziel eines ehrenvollen und
zu r, ./. !/ ' " . 3m übrigen sind Teilzahlungen nach Bedürfnis zulässig , jedoch nur sdauernden Fr edevs bald erreicht we . de. Zu solcher Krönung des Werkes beiz» »

uuoen , durch 100 teilbaren Beträgen . Auch die Beträge unter 1000 Mark sind tragen , ist die dringende Forderung des Vaterlandes .



Städtischer Verkauf.
Morgen Dienstag

Auslandsbulter
und zwar

am Vormittag
für Buchstaben I. bis mit k ,

am Nachmittag
für Buchstaben 8 bis mit 2 .

Von morgen ab bis auf weiteres
holländische Vollheringe

das Stück 18 Pfg .
Zuppeugerstenrnehi

das Pfund 42 Pfg . Das Mehl eignet sich auch für Backzwecke.
Bei diesem Anlaß bringen wir der Bevölkerung in Erinnerung,

daß in unserer Verkaufsstelle jederzeit gemahlener und ganzer Grün»
kcrn erhältlich ist .

Durlach den 6 . März 1916
Kommunalverband Durlach - Stadt .

Habe in letzter Zeit öfters die Wahrnehmung gemacht , daß be¬
sonders Kinder größere Quantitäten Waren in meinem Geschäft kaufen,
deren Einkaufspreis heute 2 - bis 4mal höher ist , als ich dieselben
noch verkaufe. Ich vermute , daß diese Waren für ein Konkurrenz¬
geschäft sind , welches eine alleinstehende Frau auszunützen sucht , und
warne deshalb jeden, sich zum Werkzeug dieses schmutzigen Benehmens
zu machen. Besonders die Kinder büte ich dementsprechend zu belehren .

Mumen - Drogerie Durlaoll .

M 1l«plen«« ««S Mttm'rimn
von

vLicksLgnirg .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schmerzlichen Verluste unseres fürs Vaterland ver¬
storbenen treuen Gatten und Vaters

Ludwig Kurz
beim Lrs.- Nes. - Rgt . 4V

sowie für die ehrenvollen Nachrufe und die zahlreichen
Kranzspenden spreche ich meinen tiefgefühlten Dank aus .

Grötzingen den 3 . März 1916

Frau Luise Kurz Witwe nebst Kind-

»Iler 4rt nncli nvutzstvn Normen vmMeklt sied

^ I» » ! LV >»8tl » 88V 20 .

SäuglingsfürsorgeinAue.
Unentgeltliche ärztliche Beratungsstunde des Frauenvereins für

Säuglinge und Kinder bis zum vollendeten 2 . Lebensjahr Dienstag
den 7. März , 4 Uhr nachmittags , im Rathaus .

livdvrdra » Umrrlsioir
empfiehlt , solange Vorrat reicht , noch zu 2 Mark die

Flasche, 3 Flaschen Mk 5 .50.

lulius 8ek«ter, Mnies - Iroznie
Durlach , gegenüber dem Wasserwerk.

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unseres

nun in Gott ruhenden , unvergeßlichen
Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers
und Onkels

kurz M
_ Kaufmann

sprechen wir für dis überaus zahlreichen Kranz - und
Blumcnspenden . die ehrenvolle Begleitung zur letzten
Ruhestätte , insbesondere dem Militärverein , Gesangverein
Lyra, Kynologischen Verein und Gartenbauverein für die
Kranzniederlegung am Grabe , sowie den verehrlichen
Schwestern für ihre aufopfernde Pflege und Herrn Dekan
Meyer für seine trostreichen Worte am Grabe unfern
innigsten Tank aus

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
L1!ss ^ SU , srb . Becker

und Sohn .
Dur lach den 6 . März 1916 .

Söllingen .
MWttkn . PersleiMng

Die Gemeinde
Söllingen
steigert am
Dienstag den

H» 7 d Mts .,
Nachmittags 4 Uhr , im Farrenhos
zwei zur Zucht unbrauchbare
Hlindsfarren und zwei Ziegen-
locke. Liebhaber werden freund -
llichst eingeladen .

Söllingen, 2 . März 1916 .
Der Gemeinderat :

Wenz , Bürgermstr.
Zilly , Ratschr .

1 .60

Ungeres , slchises Mädchen
findet auf den 15. März , eventuell
früher , Stellung in gutem Hause.
Näheres Dürrbachstratze 38 .

M 1W
sofort gesucht

Linhorn -Kxotheke .

Marktpreise .
/, Kilo Schmalz . . . . Ml . 22k

V» „ Landbutter . . . .
10 Eier . .
20 Liter Kartoffeln . . . .
50 Kilo Heu , loses . . . .
SO „ „ gepreßtes . .
50 „ Stroh , gepreßtes . .
1 Ster Buchenholz (vorS HauS)
t „ Tannenholz . . . .
t . Forlenholz . . . .

Godes - Anzeige.
Statt besonderer Anzeige teilen wir mit ,

daß unser liebes Kind
Paulina

im Alter von 7 Jahren 2 Monaten rasch und
unerwartet am Samstag nachmittag V»6 Uhr
in ein besseres Jenseits abgerufen wurde .

Durlach den 6 . März 1916 .
Die trauernöen Kirrterbtieberren :

August Zeller «. Flau M Wem.

Durlach den 4 . Mürz 1916 .
DaS Bürgermeisteramt .

j>zniaiii-
Wreinigmyrtee

von überraschender Wirkung
Paket 65 Pfennig

SodLeker. NllmnHrogttik
Durlach. Hauptstraße 4.

Ein anständiger Arbeiter kann
Wohnung erhalten

Lammstraße 30 .

Goldenes Armband ging vom
Grünen Hof durch die Amalien¬
straße , Aue nach Wolfartsweier
verloren . Abzugeben gegen Be-
loh nung im Verlag dieses Blattes .

Uerloren eine lederne Brief¬
mappe mit 15 Inhalt . Ab¬
zugeben bei der 5 Schwadron .

Wulterschwein,
6 Monate alt , und ein Haufen
Dung zu verkaufen

Aue , Kaiserftraße 12.
I. Kommode mit Glasaufsatz

(auch als Bücherschrank benutzbar),
l Waschtisch mit Marmorplatte,
1 Serviertisch , 10valtisch billig
zu verkaufen. Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes .

Wekruten.
Mittwoch früh V,7 Uhr

marsch vom „ Friedrichshof " .
Jur Aushilfe

ab 15 . März nach Durlach auf i
bis 8 Wochen Mädchen für allti
oder junge Frau , welche auch etwa*
kochen staun, gesucht Vorzustellei
in Karlsruhe > Mühlburg. Harn
striche 7V II , rechts , zwischen 2 uw
3 Uhr nachmittags._ ^

Frisch eingetroffen

Kolk. Schellfisch
Cablian. Merl-«S

empfiehlt
vsL . SorvistLo,
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